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Notızen
eiıner Sonderkonferenz ohan- lısıerung festlegen: mıt Hılfe des neokate- Expertengremıium für dıe stärkere Offnung

11CS Paul I1 (Oktober dıe chumenalen Wegs könne INan nıe alle Ge- der ärkte TÜr Erzeugnisse der Entwick-
Bıschöfe AUS dem ehemalıgen Jugoslawıen meındemiıtglieder erreıchen. Es urie keine lungsländer. Strategien der Liberalisierung
geladen, mıt ıihnen dıe Sıtuation In 1L1UT „neokatechumenale Pfarreı“ geben, des We  andels werden aufgeze1gt, dıe
iıhren Ländern, dıe Möglıchkeıit eiıIner dau- ebensowen1g WIEe 1ne 1L1UT charısmatısche. Handelsbedingungen und damıt dıe han-
erhnaiten Frıiedenslösung SOWIE dıe Hılfe für Diıie ufgaben In Verkündıgung, Liturgie GE der Armutsvermıinderung verbessern.
Krıegsopfer erortern. Mıt Ausnahme und Katechese ollten VO Pfarrer nıe 11UT Überdies wıdmen sıch dıie Sachverständıigen
des ach W1e VOT unter „Mausarrest” STE- Neokatechumenale übertragen werden. uch flankıerenden währungs- und Nskal-
henden Bıschofs VO  — BanJja Luka, Fran]o Vor der Eınführung des „Neokatechume- polıtıschen Maßnahmen
Komarıica. kamen alle nach Rom In selner nalen Weg c In eiıner Pfarreı MUSSeEe sıch der
Ansprache betonte der aps ADIe O- Pfarrgemeıinderat miıt der rage eiassen nfang ()ktober veröffentlichte das

Zentralkomitee der deutschen O-lıken wollen iıhren Beıtrag 7U Frieden le1-
sten, Z Verzeıhen un ZUT Versöhnung.“ amtsenthobene Bıschof Jacques lıken e1in Posıtionspapier mıt dem Tiıtel
In elnNner Z Abschluß veröffentlichten Gaullot hat sich eEerNnNeut brieflich „Fluchtursachen mındern‘“‘. Im Bemühen
„Zehn-Punkte-Charta“ verpflichten sıch ohannes Paul IJ} mıt der Bıtte eın (Je- dıie Umsetzung der Einsıcht. daß
dıe 1SCNOTeEe einem spıirıtuellen, moralı- spräch gewandt. BeIl eiıner Pressekonferenz der Abschottung gegenüber Eınwanderung
schen un materıellen Wıederaufbau, 1n Freiburg Br (vgl ds Heft, S/5) De- be1l den Fluchtursachen angesetzt werden
einem Beıtrag für eın friedliches /Zusam- zeichnete Gauiıllot dıe bısher VO Apostoli- MUSSEe, nenn das Z In dem 25seltigen
menleben un 1ne Versöhnung aller ethn1ı- schen Stuhl erhobenen Bedingungen als für Papıer unter anderem folgende Punkte den
schen Gruppen ıh unannehmbar. Es werde VO ıhm N1IC au des Wohlstandsgefälles zwıschen

1UT verlangt, daß alleıne erscheınen un den reichen Industrieländern und den
Ölf Oberhäupter autokephaler OTrthO- da keıinerlel Pressekommuni1ques ber Ländern, CC Friedens- un KOon-
doxer Kırchen en sıch auf Eınla- das erfolgte espräc. geben solle Vor al- fıktstrategiıen inklusıve Eınrıchtung und

dung des ‘)kumenischen Patriıarchen VO lem verlange 111a VO ıhm daß se1ne usbau VO  = Früherkennungs- un Tn
Konstantınopel, Bartholomäus VO „„Versäumnıisse In der pastoralen Leıtung, Warnsystemen. Überdies regt das 7dK 1Ne
DIS 26. September auf Patmos getroffen. der kırchliıchen (Gemennschaft un Anderung und Ekrgänzung der enftfer
Offizieller nIia des Ireffens WaT das 1enst gemeınsamen Glauben der Kır- Flüchtlingskonvention A da auch
1900Jährige Jubiläum der angeblıch 95 ach che  c anerkenne. Menschen, dıe VOT Agegression, Bürgerkrıe-
Chrıstus qauft Patmos geschrıebenen poka- SCcH und wirtschaftliıchen oder ökologıischen
lypse des Johannes. Dem Ireffen fern blıeh Bıschof der Evangelıschen Katastrophen fihehen, als Flüchtlinge 1NCI-
der Patrıarch der russısch-orthodoxen Kır- Kırche des Augsburger Bekenntnisses annn würden. Ebenso SC1 dringlıch gebo-
che, Alexe] I1 qals Grund wurde der KOon- In ÖOsterreich wählte dıe Synode den bıshe- (en, geschlechtsspezıfische Fluchtursachen
Tlıkt mıiıt dem ökumeniıschen Patrıarchat rıgen Superintendenten für Kärnten und In dıe Flüchtlingsdefinıtion einzubezıehen.
über dıe Abspaltung der baltıschen und Osttirol. Herwı ur Der 3jährıge
ukraınıschen Orthodoxı1e VO der russiısch- urm, Sohn e1INeEs Superintendenten, trıtt IT verurteılen dıe Bluttat un De-
orthodoxen Kırche ANSCHOIMMMCN. In einem dıe Nachfolge VO  —; Bıschof Diıeter Knall dauern, daß dıe unmenschlıche Ge-
Schlußkommun1ique verurteıilten dıe Kar- Die Evangelısche Kırche In Öster- alt der VETSANSCHNCH 0S wıeder zurück-
chenführer. darunter auch der Patrıarch reich hat iwa 35(0) 000 Miıtglieder:; regıionale gekehrt ist  6C erklarte dıe Bıschofskonferenz
der serbısch-orthodoxen Kırche., weden Schwerpunkte sSınd das Burgenland un

VO  —; Guatemala In eiıner Reaktıon auf eın
fanatıschen Natıonalısmus‘. Zugleich Kärnten en der lutherischen g1bt ın

VO  — der Armee verübtes Massaker. iMl
wurde auch dıe Bedeutung der Okumene Osterreich uch 1nNne kleine reformıerte ‘Wote darunter Frauen un Kınder. un Dl
betont, VOT „Unıiatısmus“ und „Proselytis- Kırche Lutheraner un eIOT- weıtere Verletzte CIMn Überfall e-
MUuSsS  .. aber SEWAaTNLT. mıerte en 1ne gemeınsame Kırchenle1i- maltekıscher Soldaten auf eın Dorf g -

Lung und 1ne gemeInsame Synode. fordert, iın dem AUS dem mexıkanıscheneinem Brief A se1lne Priester hat der
Erzbischof VOIN Florenz, Kardınal Sılvano häufig ausgeblendeten wiıirtschaft- x1l zurückgekehrte Bürgerkriegsflücht-

lıchen trukturan en  s In den lınge den Jahrestag ihrer Rückkehr achPıovanellı, Rıchtlinien für das Wırken des
(Juatemala felerten. In iıhrer ErklärungNeokatechumenalen Cegs  c In den Pfar- Industrieländern, dıe drıngend notwendıg mahnten dıe Bıschöfe dıe Armee, das fun-relen aufgestellt. Hıntergrund für den Brıef se1en. den Entwicklungsländern dıe
damentale eCc auf en endlıchSINd Spannungen In verschıiedenen (Ge- Möglıchkeıt eiıner nachhaltıgen Entwicklung respektieren. Dıie Regjierung wurde ZUTmeınden. In denen dıe Neokatechumenalen geben, wıdmet sıch dıe Sachverständıigen- rückhaltlosen Aufklärung aufgefordert.aktıv SInd: vergleichbare Probleme mıt dıe- SIUDDC „Weltwirtschaft und Sozialethıik“
er Verteidigungsminıister Marıo EnriquezSCI geistlichen ewegung DZW. ıhren SON- der Wiıssenschaftlıchen Arbeıtsgruppe der
tirat inzwıschen zurück.derrıten un ıhrem Verkündigungsstil ha- Deutschen Bıschofskonferenz. In eiıner Miıt-

ben sıch uch In anderen Ortskırchen schon September unftier dem programmatıschen Beilagenhinweıs
ergeben. Der Florentiner Erzbischof hält 1{e „Mut Z Strukturanpassung be1l Ul Dieser Ausgabe sınd INe Beilage des Ver-
test, dıe Gemeıindepfarrer dürften sıch Hılfe ür dıe Entwicklungsländer” veröffent- lages Herder, Freiburg, Un des Verlages
nıcht auf 1ne eINZIgE Methode der Evange- lıchten, Nnapp DÜseıltigen Studıe plädıert das Butzon UN Bercker, Kevelaer, beigefügt.
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